
XANIEN UND DIE KREUZZUGSBEWEGUNG

AUS DEN DES NORBERT

Die Lebenszeıit S{ Norberts (1082-1134) fäallt In die erstie JTOSSEC
Kreuzzugsbegeıisterung, die mıt dem Jahre 1071 eınsetzt, qls Paläs
tına ın die Hände der Seldschuken fiel Wenn auch Gesamt-Deutsch-
land, das aniangs och im Kampfe mıt dem Papste stand, zunaächst
nıcht stark ın die Bewegung hıne1ingezogen wurde W1€e die
nıschen Gebiete., lag doch W esten VOINl Anfang unier

jenem Eıintluss. Waren doch ZWel der Hauptführer des ersten Zuges
9 der Herzog VO  a Nieder-Lothringen, Gottiried VONN Bouil
lon, und eın Bruder Balduin Vasallen des deutschen Reiches
tranzösıischer Zunge.

In Norberts Geburtsort Xanten rTeien 11s ZU eil im
Zusammenhang mıt Norbert 4aus der dürftigen Ueberlieferung
allerleı Reflexe jenes gewaltigen religiösen Autflammens enigegen,
das se1t dem Aufruftf Papst Urbans H im e 1095 in kurzer Zeit
das Abendland Vo Mittelmeer bIs ach Norwegen durchflog
Wir hören, W1€E auch X antener Stittsherren die Kreuzzüge förderten
und dass manche VOL ihnen ach AÄAusweis der Aantener Nekrologien
daran teilnahmen. So predigte der Xantener Scholaster Johannes
bei der Krönung Kaiser Friedrichs 1 in Aachen miıt STOSSCH
KEriolg den Kreuzzug. Er wurde VoO Papste miıt ZU Protektor der
Kreuztahrer bestellt und mıt der Ausrüstung VonNn chiffen beauf:
ra Schon vorher hatte dieser Scholastikus erfolgreich den Ibı
SENSECIN entgegengewirkt, nd soll ann selbhst mıt dem Utrechter
Bischof 1nNs Heilige Land SCZOSCN sSse1IN. Das Xantener Martyrolo-
g1um (11 Jahrhundert) enthaäalt ıIn den Nachträgen se1INESs Nekrologs
ein1ıge Notizen ber Kreuztahrer AaUus Xanten. Zum Juli (Marie
Magdalene) steht dort Obiait Erembertus acolitus irater nositer,
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qu1 Iyrı in jerosolymatana peregrinatione OTIUuus est Wir halten
diesen Erembert für Norberts Onkel Ihn W1€e Steiner in se1lner
X antener Zeitgeschichte qls dessen Jüngsten Bruder anzunehmen,
erscheint 13885 sehr unwahrscheinlich, da der Zzweıte Kreuzzug, der
qs eıne generalıs expediti0 ja annn 1U iın Betracht kommen kann,
erst In die Jahre 1147-40 fällt Erinnern moöchten WIT jer übrigens
auch die verwandtschaftlichen Beziehungen des Hauses Gennep
ZUuUu den Herzögen [(638] Nieder-Lothringen, ass eine Beteiligung
elınes Genneper Edelherren dem erstien Kreuzzug aehr ahe lıegt.
So würde sıch auch die Schenkung VOonmn Norberts Vater das
Kloster Fürstenberg pPro tratre Ss11O Eremberto ‘ 0cciso £) leicht er-

klären. In der In engstem Zusammenhang mıt Norbert stehenden
Urkunde des Jahre 1144 ist auch och VOoTN einem Palästinafahrer
Ingilgerus die Rede; der eın Stück Land Abhang des Berges
dem Fürstenbergkloster vermacht hatte, qls ach Jerusalem aut
brach Hierhin gehört annn weıter die kurze Notız des Xantener

obılt BasiliusNekrologiums ZUuU Juli (7 {17 Felicıtatıs)
acolitus frater nosier, qu1 in transeundo Mare Jherosolymam ın navı
MOTIUUS est Abermals 1in Beziehung ZU hl Norbert steht annn
auch die Eıintragung im Aantener Memorienbuch von einer Hand
der Mitie des Jahrhunderts /AxR Dezember obit gerardus
de Lo decanus el {rater noster diaconus peregrinus in tempore
generalıs expeditionI1s Terre sancie in cıivıtate Akıirs, sepultus ibidem
ın ec1ımeter10 beatı Nicola1. Dieses Lo In der Urkunde vVvon 1144
uch art genannt ist das noch heute bestehende Haus Lau
in Oberbirten be1 Xanten:;: das Wort bedeutet Laub-, hauptsächlich
Eichenwald. Dieser Hot War die eigentliche wıirtschaftliche Grund
lage des Fürstenbergklosters. Ramackers macht 6S sehr glaub
haft, ass der obige AXÄantener Dechant, den WIT SoONs nıcht kennen,
aut dem drıtten Kreuzzug( 1im JTahre 119{ gestorben ist.
Am Juli dieses Jahres wurde Akkon ach fast zweıjähriger
Einschliessung VOIL den Kreuztahrern S  MEN. Be1 der Belage-
rung der Stadt stirbt auch Barbarossas Sohn Herzog Friedrich von
Schwaben
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Urkunde Von 1144 hat beide Bezeichnungen nebeneinander.
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Es annn 1U  an keinem Zweitel unterliegen, ass im /usammen-
hang mıt den Kreuzzügen die Vorstellung der Xantener Stiftisherren
bezüglich der hl Helena als fundatrıx ihrer Kırche eınen bedeu
tenden Auftirieh erhielt. Söie War ja die Kreuzauffinderin und die
Gründerin orjentalischer Kırchen. ach den Kreuzzügen nımmt
die Verehrung der hi Helena im AÄantener St1ift eiıinen bıs dahin
unbekannten Aufschwung. Auft der anderen Seıte ziert och heute
den AÄantener Fürstenberg elıne Kreuzkapelle, die TEeUZzZer-
höhungstag das Ziel auch auswärtiger Wallfahrer bildet. Bıs VOT
rund dreissig Jahren Wäar Freıtag, dem Todestage des Herrn,
dort regelmässig (Gottesdienst. och autfallender ist indes der
Umstand., ass hınter dieser Kapelle eın der Barockzeit entstam-
mendes Ssteinkreuz emporragt, das In seiner kındlich {rommen
Inschrift angıbt Von dieser Stelle DIS ZUEF Hohen Mühle ist
die Länge des Weges, die Heiland In Jerusalem das Kreuz

hat
ach Stüwer zeıgen sich die ersien Spuren der Kreuz-

verehrung Niederrhein in der Mıitte des SE Jahrhunderts; ihr
Mittelpunkt War AÄanten, das auch den altesten Beleg tür den Kreuz-
kult dieser Zeit hat Im re 1083 wurde die Xantener Kirche
vom Erzbischof Siegewin VOINl öln geweıiht ın honorem sanctıs-
simae el victorlosissımae CrucIs el sanctiae Mariae perpeliuae Virginıs
ei principaliter eiusdem Vietoris patronı nostr1. Sodann beginnt auch
Norberts Kirchweihe 1im Jahre 1128 die Reihe der Patrone mıt dem
Kreuz. Und VON Kreuzreliquien ist ıIn Xanten das Mittelalter
hindurch die ede So steht ZallZ sicher die ste1igende Kreuzvereh-
S, die natürlich vorher nıcht unbekannt ist, muıt der oben anSsSe-
deuteten Kreuzzugsbewegung ım Zusammenhang.

Was aber rechtfertigt uUunNnsern Aufsatz 1iIm besonderen für die
Pr Man wırd uUuNseICcs Erachtens der Persönlichkeit des STrOSSCH

heiligen Norbert nıcht näaherkommen können, WEn mMa  m iıh: nıcht
hinemgestellt sieht ın die autwühlende reliziöse Begeisterung der
abendländischen VWelt des elften und zwolften Jahrhunderts.

Wır geben Jler 1UL: das VWesentliche des Inschrift wleder, die S1IC.| aut das
Theatrum Kuropäum miıt dem Stichwort Jerusalem stützt. Die Jetzt verschwundene Hohe
Mühle lag uniersien Hang des Berges Gudlich VOT dem heutigen Caritasheim. Der
ZrOSSE XÄantener Historiker Johannes Janssen erzahlt ın se1nen Jugenderin-
NECTIUNSCNH, ass seine Multter miıt ihm Freitag MOTSECNS auft diesem Kreuzweg den schmerz-
haften KRosenkranz beten pflegte.


